
Calrver Vochenblatt.
Amts und JntelligerrzblaLL für den Bezirk.

Nro . 23. Samstag 25 . Marz 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

A l t h c n g st ä t t.
(Gläubigeraustuf ) .

Ansprüche an die Taglöhner Lorenz
Friedrich Gackenheimerschc » Eheleute,
allhier , deren Schuldenwesen nach ob«
eramtsgcrichtlichcm Aufträge außerge¬
richtlich geordnet werden soll , sind am

Dienstag , 11 . April
Vormittags 8 Uhr

auf hiesigem Rathhausc zu liquidsten.
Nicht erscheinende unbekannte Gläubi¬
ger bleiben bei der Auseinandcrsezung
der Sache unberücksichtigt.

Den 22 . März 1854.
K . Gertchlsnotariat . Gemeindcrath,

Magenau.  Vorstand L u z.

60 , 50 ' und abwärts . Liebhaber
können sich wegen Besichtigung an den
Schuldhciß oderGcmcinbepflegcr wen¬
den.

Den 22 . März 1854.
Schuldheiß
Kcppler.

WcildieStadt.
(BeschälPlattc ) .

Ausser dem Sonntage wird täglich
3 Mal bedeckt und zwar Morgens
halb 7 Uhr , Mittags 11 Ubr und
Abends 5 Uhr . Die Wohllöblicken
Schuldheißeuämter werden ersucht , die
Stuttenbesizcr davon in Kenntniß zu
sezen.

Buhl,  Aussehen

Außcramtliche Gegenstände.

A i ch h a l d e n.
Der Unterzeichnete beabsichtigt sein

ganzes Besizthum , bestehend in
einem großen Haus mit Scheuer

und Wagenschopf nebst
ungefähr 31 Mig . vorzüglicher

Acker
1 Mrg . Baumgarten
13 ' /2 Mrg . Wiesen im Thal
42 - 43 Mrg . Wald

im besten Stand , aus freier
H 'a nd  zu verkaufen , und ladet da¬
her Kaufslicbhabcr hiemit ein , sich

Donnerstag den 30 . März
bei Martin Groß mann  hier einzu-
findcn.

Martin Keck.

A l t b u r g.
Es werden ungefähr 20 Zentner

Heu im öffentlichen Aufstreich gegen
baare Bezahlung am

Montag den 27 . März
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im Erekutions-
wege verkauft ; der Kauf wird sogleich
genehmigt.

Den 22 . März 1854.
Schuldheißenamt.

Erharde.

Hirsau.
(LangholzVerkauf ) .

Die Gemeinde verkauft am
Dienstag den 4 . April

Vormittags 10 Uhr
unter öffentlichem Aufstreich und ge¬
gen baare Bezahlung 90 Stück schö¬
ne Forchen welche ganz in der Nähe
deS Orts , am sogenannten Welzberg
umgehauen liegen , die Länge ist 75,

Wü rz b a ch.
(HolzVerkaus ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Samstag den 1. April

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhaus daselbst ca . 250
Stück Lang - und Klozholz und zwar
in den Distrikten

Klözberg ca . 50 Stämme
Zimmer „ 125 „
Haselmiß „ 30 „
Hardt „ 15 „
Scheidbolz „ 30 „

theilö auf dem Stock theilS liegend,
und ist das Holz von vorzüglichster
Qualität.

Die Kaufsliebhaber wollen sich das
Holz durch den hiesigen Gemeinde-
Waldscküzen Holzäpfel in den einzel¬
nen Distrikten vorweisen lassen.

Den 18 . März 1854.
Rcvierförster
Schl « ich.

Merklingen
Oberamts Leonberg.
(ObstbäumeVerkauf ) .

Um in der hiesigen Gemeindebaum-
schule vollends aufzuräumen werden
sämmtljche Acpfel - und Birnbäume
zu herabgcsezten Preisen abgegeben,
und Kaufsliebhaber cingeladen.

Calw.
Da ich zum Betriebe meines Hand¬

werks etwas abgelegen wohne , so
habe ich meine Werkstatt nun dahin
verlegt , wo früher Bortenmacher Gün¬
ther seinen Laden hatte . Auch finde
ich mich zu der Bekanntmachung ver¬
anlaßt daß ich mich nicht allein auf

!die Fertigung von Blechgeschirr und
derenReparationen beschränke , sondern
daß ick auch noch Bauarbeitern als
Dachrinnen , Ablaufrost , Holkehlcn u.
dgl . mache , und mich zugleich in An¬
fertigung von WirthS - und andern
Schilden in Farben - oder Goldschrift



höflich st empfehle.
Johann Feldweg,  d . ä.

Flaschnermstr.

Calw.

Heidenheimer Bleiche.
Auch dieses Jahr übernehme ich

wieder Maaren für die berühmte und
mit den vorzüglichsten neuesten Ein¬
richtungen versehene Bleich Anstalt der
Herrn L. Hartmann 's Söh¬

ne in Heidenheim.
Die Maaren werden ohne Porto

Anrechnung hin und her geliefert , so
wie für schonendste Behandlung und
reinste Weiße garantirt.

Um reckt viele Aufträge bittet
Christof Widmarni.

Calw.

Wegen KcllerVeränderung biete ich
einige Eimer 18L8er Mein n - 0 ft.
und etwas Mischling , wie auch guten
1852er Most zum Berkauf an.

Ferner verkaufe ich ca . 1 -̂0 Zent¬
ner gut eingebrachteö Heu und Ochmd
zu einem billigen Preis.

Josef Schnaufer.

Den
(Pcrakkordirung ) .

27 . März
Mittags 1 Uhr

werden auf dem Rathhaus in Wilv-
bcrg die Kunstbauten auf der Calw-
Naqolver Straße der 3 Abtheilung
zwischen der Thalmühle und Wilvbcrg
in Akkord gegeben , Ucberschlag für
Kunstbauten 1307 fl. 26 kr., für Fut¬
termauern 1026 fl.

ES werden hiemit die Maurer - und
SieinhauerMeister mit dem Bemerken
hiezu Ungeladen , daß jeder Theilneh-
mende sich mit einem gemciuderäthli-
chcn VcrmögeusZeuguiß zu versehen

Calw.
Für die

Nürtinger Bleiche
. ^ besorgt auch dieses Jahr wieder die
hat . Die Hm . ^ on Leinwand und cm-
ersucht , cS ihren Meistern bekannr sich zu zahlreichen Aufträgen

LouiS Dreiß.

Calw.
Einen gut erzogenen Menschen

nimmt in die Lehre
W . Häußler,  Buchbinder.

Calw.
(DienstGesuch ) .

Ein sehr brauchbares Mädchen von
16 Jahren , welche schon gedient hat,
sucht sogleich oder bis Georgii einen
Dienst ; nähere Auskunft hierüber er-
theilt Wittwe Klöpfer.

Calw.
(HauSBerkauf ) .

Der dem Schreiner Friedrich Bock
zugehörige HausAntheil bestehend in
der Halste eines zweistöckigen Wohn¬
hauses nebst Wagncrwerkstätte und
Garkenplaz im Bischofs neben Bäcker
Gramer und Bäcker Schaal kommt
bis

Montag den 10 . April
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus erstmals zum öf
fentlichen Aufstrcich.

Nähere Auskunft crtheilt Herr
Stadtpfleger Schüler allhier.

Calw.
Eine Amme sucht eine Stelle . Zu

erfragen bei Rosine Wivmann,
Wittwe in der Mezgcrgassc.

Calw.
Für die anerkannt gute

Kirchheimer Bleiche
nehme ich wieder Tuch und Faden an
und sehe unter Zusicherung guter und
billiger Bedienung recht zahlreichem
Zuspruch entgegen.

Feld . Georgii.

Calw.
Es hat in Kommission - Röcke,

einige Gilee und Hosen zu verkaufen
Schneider Wal ther.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist zu haben:

ewiger und dreiblättriger

Kleesaamen
in schöner Qualität.

LouiS Dreiß.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt verschiedene

Sorten Wein zu folgenden Preisen
Eimer - und Jmiweis:

Mischling 1 fl. 12 kr. und 1 fl.
30 kr. das Jmi , guten 1852r 2 fl.
2 ' / - fl - , 18 - 8r 3 fl. , 18 - 9r 3 fl.
30 kr.

Louis Dreiß.

Calw.
Eine fleißige , solide Magd , welche

auch das FcldGeschäft versteht , findet
einen Plaz ans Georgii . Wo ? sagt
Ausgeber dieß.

machen zu lassen.

C a l w.
Klee - und Gras  sanier , in vor¬

züglicher Qualität empfehle ich zu ge¬
fälliger Abnahme bestens

^ ' Ferd . Georgii.

S i m m 0 z h e i m.
Nächsten Mittwoch und Donnerstag

gibtS frischen Kalk.
Ziegler Kirchner.

Calw.
(Einladung ) .

Sämmtliche Altersgenossen , welche
im Jahr 182 - geboren sind , werden
auf morgenden Sonntag den 26 . d.
M . z» einer freundschaftlichen Bespre¬
chung bei Friz Schaal in der Bad¬
gasse nebst ihren Freunden und Be¬
kannten Ungeladen.

Calw.
Kaum von Mannheim znrückgekehrt,

wo ich etlick und 30 Auswanderer
bis zur Einschiffung dorten begleitete,
welche mit mir über Antwerpen
akkordirten , so hat eine neue Gesell¬
schaft von 28 Personen über Hav¬
re nach NewPork  welche in 1LTa¬
gen abreisen , mit mir kontrahirt . Wer
sich dieser Partie noch anschlicßen will,
ist sehr willkommen.

Nähere Auskunft ertheilt der Be - .
zirtsAgcnt

S . Winkler  in der Vadgasse . ^
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4 Röcke,
'erkaufen
ther.

haben:

Dr . Hartung 's k. k. a. priv.
Chinarinden - Oel,

zur Conservirung und Verschönerung des Haarwuches » Flasche mit Gebr .Anw . 35 kr.

Kräuler - Pomma - e,
zur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchses , » Krause mit Gebr .Anw . 35 kr.

Von diesen berühmten Haarwuchsmitteln befindet sich das alleinige Depot für Calw

bei Louis Dreiß.

rschiedene
Preisen

nd 1 fl.
2 fl.
3 fl.

welche

, findet
? sagt

welche
werden
26 . d.

Dcspre-
Bad-

Be-

Wichtig für Auswanderer!
Um aller Konkurrenz cntgegenzutreten und den Auswanderern die billigste Gelegenheit nach NewDork und

NcwOorleans bieten zu können , habe ich die Agenturen der rühmlichst bekannten Herren V . Marzion u . Cie . in

Haorc , Besitzer der blos für die Auswanderung eingerichteten Postschiffen 1 . Klasse , so wie der Herren I . H . P.

Schröder u . Cie . in Bremen , und Strecker , Klein und Stöck in Antwerpen beigelegt , und indem ich dieses hicmit

veröffentliche , rathe ick jedem Auswanderungslustigen , so wie den Herren Sckutdhcißen und Gemcinderäthen , be¬

vor sie akkordiren , bei mir um die UeberfahrtSpreise anzusragen , da ich die billigsten Preise immer stellen kann.

Die nächsten Abfahrten über Havre sind am 1 ., 11 . u . 2k . April , über Bremen am 15 . April 1 . u . 15 . Mai.
Kaufmann Bock in Calw.

Michael Schneider  in NewDork
! 'd !5

empfiehlt sein Gasthaus „ Zur Pfalz " Nro . 193 Duane -Straße nahe der Crie - Eisenbahn und DampfschjffLan-

düng allen Auswanverern bestens mit dem Bemerken , dass alle Sontage Calwer bei ihm anzutreffen sind , da sei¬

ne Gattin die Tochter des früheren Roscnwirths Greis aus Calw ist.

Vorzügliche Schiffs - Gelegenheiten
über Havre , Antwerpen und Bremen

für Auswanderer nach NewPork , New Orleans , Baltimore,
Duebeck und Galveston in Texas/

auf ausgezeichneten DreimasterPostschiffcn , und monatlich 2 mal auf Dampfschiffen über

Bremen und Liverpool nach New York und Phi ladelphia.  Die Preise sind immer aufs Billigste gestellt.

Zum Abschluß von Verträgen ladet ein Feld . G e 0 7 (s l l lN Calw-

Zugleich empfehle ich mich zur Besorgung von Geldern von und nach Amerika und sind auch immer

Wechsel  auf NewDork und FahrBillete  zur Reife von NewDork ins Innere des Landes zu den nem-

lichen  Preisen wie in NewDork selbst zu haben . Außerdem bin ich zu jeder Zeit gerne bereit , Jedermann mit

Rath und That über den Aufenthalt in NewDork und die Weiterreise rc . unentgeldlich an die Hand zu gehen.

Amerikanische Dolmetscher und Rathgeber  für Auswanderer sowie Landkarten  von Nordamerika

sind stets vorräthig.

!
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Ueber den Taback.

Der Taback ist in seinem Gebrauche

und fast schon in seinem Anbau ein

Weltbürger geworden . Culturhistorisch
bietet er die nicht alleinstehende , aber

merkwürdige Erscheinung , daß - ein Ge¬

genstand zu allgemeiner Verbreitung

gelangt , gegen den sich unsere Einsicht

erklärt , ja selbst oft noch mächtigere

Faktoren , die Sinne , sträuben . Mit
dem Worte „ Mode " kommt man bei

diesem Umstande nicht auS , man müß¬

te es denn nicht in jener eingeschränk¬

ten Bedeutung launenhaft wechselnden,

regellosen und willkürlichen Beliebens,

sondern in der weitern gebrauchen , wo

eS dann die äußere Erscheinung einet!

ganzen Culturstufe , einer organischen

Entwickelung von längerer Dauer be¬

zeichnet , innerhalb der dann allerdings

Einzelnes bunt Wechseln mag . WaS

in einem solchen Kreise als stetig er¬
kannt wird , nennen wir dann wohl

auch ein „ unentbehrliches Lcbensbedürf-

niß " , so seht auch unsere philosophische

Eigenliebe sich gegen das Aufcrlegeir



daö Gehirn erfrischen und erheitern
sollte . — Sonst war an der Dose
ei» Lösel befestigt , dessen man sichunv wen » oe -lornten >Pen Handel damü zum Nehmen deö Tabaks bediente,,lä»vi,,"i Plakn,» eu ^ aus Venezuela. In En- um sieb nicht die Finger zu beschmu-Sciken des Franengcschleärs daŜ ck̂o^ K ^p ^ ^ ^ -r.ikn»«en.i» ,,»rn in ,e„ nt "er r-nn.a „n^ n

einer „Unentbehrlichkeit " empören mag . nach Europa ; die englischen PflanzunDem Taback ist es ähnlich eigangen ; gen winden eist m der Mitte des lez-nnv wenn wir auch nicht seiner roll - len , von Bedeutung ; auch die Hvl-

rede » weide », so neigen wir uns boäPvpa begann der TabaiSbau z»el >i inzu der Ansicht Jener , welche eine sort -Woitugal 1550 . Von da brachte de>schreitende Abnahme deö Wideiwillensstranzv >iscke Gesandte Rieot de Bille
..

gegen daö „ abscheuliche Kraut " prophe-
z eiheu und wenigstens für seine edlere
Metamolphose , die Eigarre , das En¬
de ihres geselligen Bannes vviauöse-
heu . Wie man sich stets an der Macht
der Etikette zu rächen gewußt hat , zeigt
Friedrich Wilhelnr ' S von Preußen
ruhmleS Tabackskvll ' gium.

Gegen den Erobcrungözug des Ta-
backs über die Erde zu eisern , hieße
Wasser ins Meer tragen . Hat doch
die nähere Entdeckung des stacken Gif¬
tes in seinen Blättern siinem Ver¬
brauch nicht den geringsten Abbruch
gethan ! Wohl aber giebt uns die
Wissenschaft bcack' tenswerthe Winke,
de» schädlichen Einflüssen eines nun
einmal gang und gäben Bedürfnisses
zu begegnen ; und davon mag unsere
Skize neben Anderem Einiges berich¬
ten.

Die Heimat der Tabakspflanze ist
Westindien .tzDaß ein spanischer Mönch
zuerst 1L96 sie in der Provinz Taba-
go auf Saii -Domiiigo kennen gelernt
habe , ist zweifelhaft ; richtiger scheint
es , daß Colombus ihren Gebrauch
sogleich bei seiner Entdeckung unter den
Indiern allgemein vorgesunvcn habe.— Die Spanier haben sogleich die
starke betäubende Wirkungen des Krau¬
tes kennen lernen und dieß scheintauch
eine zcitlang der Verbreitung des Ge¬
brauchs im Wege gewesen zu sein,
obwohl damals schon geklagt wurde,
daß Spanier sich daran gewöhnt hät¬
ten . Man rauchte und schnupfte , und
zwar ersteres ähnlich wie wir jezt un¬
sere Cigarren , indem die Blätter zu¬
sammengerollt und in eine Röhre vonlvor
Schilf oder Silber gesteckt wurden.
Die allgemeinere Verbreitung deSTa-
backs dalirt sich erst von später , griff
dann aber so reißend um sich, daß z
B . zur Zeit der Königin Elifabet , in
England weit mehr Taback geraucht
worden sein soll , als sezt . Den
größten Theil des Tabaks brachten im
16 . und 17 . Jahrhundert die Spanier

!maüi gepulverten Tabak der Königin
Kalhatiua von Medlcis mir , der als
„Kömginnciipulvei " am französischen
Hose snr die Rase Mode wuibe . An
weltlicher und geistlicher Reaktion ge
gen das Rauchen fehlte eS nicht;

und Gesängntg , ja päbstli-e- !Pra »ger
eher BaiBaunsuadl unv sogar drohender

Masenverlust Heine zeitlang in Ruß¬
land ) erwiesen sich aus tue Länge er¬
folglos , unv das „ Werk des Teu¬
fels " wie es die kalvinischen Theolo¬

gen der Schweiz betitelten ( eine be¬
sondere Aufsichtsbehörde in Beul sTeu
bakSkamuiers stellte das Rauchverbot
unter daö „ EhebrcchenSvcrbol " ) de.
wies eine Ausbreitungsfähigkeil , die
cs wohl oder übel zu einem fast all-
gemeinhin vorgedrungenen Bevürsniß

^gemacht unv zudem m das Einnah
meregister mancher Staaten in einer
Weise eingebürgert hat , baß es auch
>au der Nationalökonomie eine nicht
zu verachtende Stüze haben muß.

, lieber die Eigarre hat die Londo¬
ner JubustrieAusstcllung einige bemcr-
kenswerthe Aufschlüße gegeben . Der
beste HavannaTabak wächst auf ei
nein ziemlich schmalen Striche EubaS.
' ehr wenig davon kommt nach Eng¬

land ; er wird zumeist schon in flüier
Heimat verbraucht oder geht als Ge¬
schenk auswärts . Wir haben also
hier etwas Aehnliches wie bei dem
Champagner , von dem bekanntlich
schon so viel in Paris verbraucht
wird , als aus der Champagne bestem
.Kreidebodeu allein wächst . Der an-
chcre Havanatabak hat keine Vorzüge

dem guten anderer Gegenden
'Amerikas oder selbst deö südlichen

jRußland . Die sorgfältige Bearbeitung
allein soll das Uebergewicht der mei¬
sten HavanaCigarren begründen.

Die Gewohnheit des Schnupfens
haben wir bereits oben sehr früh ge»
stunden . Die reizende Eigenschaft des
sTabaks trat hier unmittelbarer in die
Erscheinung als Niesen , welches

zeit. Jezt ist der Löffel überall ve»
Ichwunven und Hai das Nehmen der
„Priese " mit der Hand seine unästhe¬
tische Seite um so mehr verloren , als
die Dose selbst , jedenfalls in Zusam¬
menhang mit jenem Köuigiuucnpulver
>am allen französischen Hose , durch ih¬
re Beiiuzuiig als Zeichen fürstlicher
Gunst und Gnade Hof- und salonfä¬
hig geworden ist , wohin eS bei unS
die Pfeife noch nicht gebracht hat.

(Schluß folgt ) .

Vermischtes.

Die Mormonen in Amerika sind Hei¬
lige , aber doch sehr weltlich , wenn'
ihnen einer geborgtes Geld nicht be¬
fahlen will . Sie mahnen und ver¬
klagen dann zwar nicht , stellen aber
drei Kerl vors Haus , die den gan¬
zen Tag fürchterlich trommeln und
chfeifen. Ein amerikanisches Blatt
^sagt , daß cs ein. Schuldner selten län¬
ger als drei  Tage aushalte . — Bei
uns eingeführt , gäbe es aber einen

fvahren Höllenlärm!

In München riß an einem der lez-
ten Abende ein Dieb einem Herrn

!den Paletot mit den Worten von der
!Schulter : „Den haben 'ö schon lange
gnug getragen ." Er entkam mit sei¬
ner Beute.

Am Sonntag den 26 . März wird
predigen : Or . Schmidt.

Redakteur: Gustav Rivinius.

Truck »nd Verlag der NiviniuS 'scheu Buch-

dnrckerei iu Calw.
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